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Beratungsergebnis
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Ausschuss für Soziales, Kultur und
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11.06.2024

Betreff:
Zuwendung an Kulturbahnhof e.V. 2024

Beschlussvorschlag:
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss beschließt, dem Kulturbahnhof e. V. für die
Umsetzung des Ausstellungs- und Kunstvermittlungsprojektes „NOT AT HOME –
mobiles Ausstellungs- und Kunstvermittlungsprojekt“ einen Zuschuss in Höhe von
3.918,00 Euro (in Worten: dreitausendneunhundertachtzehn 00/100 Euro) zu
gewähren.

Der Beschluss erfolgt auf der gesetzlichen Grundlage von § 41 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der jeweils gültigen Fassung i. V. m. § 7
Absatz 2 Nummer 5 der Hauptsatzung der Großen Kreisstadt Markkleeberg vom 29.
November 2023.

Sachdarstellung:
In 2024 werden wir eine mobile thematische Ausstellung mit künstlerischen Arbeiten
und ein Vermittlungsangebot für Kinder und Jugendliche entwickeln, mit dem wir im
Landkreis Leipzig acht bis zehn Einrichtungen (Jugendclubs, Schulen, Horte) in Orten
besuchen werden, in denen weniger kulturelle Infrastruktur bzw. Einrichtungen
vorhandensind, die Kinder mit weniger Teilhabemöglichkeiten besuchen.

Den Teilnehmenden werden im Rahmen von praxisorientierten einwöchigen offenen
Workshops sowohl zeitgenössische Kunst vermittelt, als auch deren eigene kreative,
gestalterische Arbeit sowie die Umsetzung eigener kreativer Ideen oder künstlerischer
Projekte gefördert.

Thematisch wird der Schwerpunkt unseres kulturellen Bildungsangebotes im Jahr
2024 auf dem Schaffen von Künstlerinnen aus der Ukraine, Russland und Belarus
liegen, die in die BRD geflüchtet sind und in Sachsen oder Thüringen im Exil leben.
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Uns interessiert dabei besonders deren Umgang mit der neuen Situation und
wie diese sich in ihrer künstlerischen Arbeit widerspiegelt. Wir wollen mit unserem
Angebot so auch ein Bewusstsein und ein Verständnis für die Situation dieser
geflüchteten Menschen schaffen.

Das Ziel unseres Projektes ist es, durch die Auswahl zeitgenössischer künstlerischen
Positionen, den Teilnehmerinnen sowohl Aspekte des Themas offenzulegen und diese
zu diskutieren, als auch durch aktives kreatives Arbeiten, künstlerische Praktiken und
Techniken als wichtige kulturelle Kompetenzen und Ausdrucksmöglichkeiten zu
vermitteln. Es ist uns wichtig, dass Kinder und Jugendliche mit zeitgenössischer Kunst
in Kontakt kommen, ein Verständnis für künstlerische Herangehensweisen entwickeln,
Medien und Techniken sowie den kreativen, künstlerischen Umgang mit aktuellen
Themen kennenlernen und selbst erproben. Wir wollen die individuelle kreative,
künstlerische Tätigkeit der Teilnehmerinnen anregen und fördern. Dabei stehen immer
das Lebensumfeld, die Erfahrungen, Bedarfe und Interessen der Teilnehmenden im
Mittelpunkt.

Zielgruppen: Kinder, Jugendliche, interessierte Öffentlichkeit aus dem Landkreis
Leipzig

Beteiligte Künstlerinnen: Aleksandra Litvinova, Darija Zubakova und Uliana
Bychenkova aus der Ukraine, Tanya Kulbakova, Victoria Lomasko aus Russland und
Volha Maslouskaya aus Belarus

Orte der Umsetzung in Markkleeberg: Jugendclub P12 in Gaschwitz, Grundschule
Markkleeberg West, Hort Markkleeberger Flohkiste, Tagesgruppe Horizont in
Gaschwitz, Jugendclub Palaver

andere Orte im Landkreis Leipzig: Jugendclub Südpol in Grimma, Kinder -und
Jugendhaus Wurzen, Freizeittreff in Borna, Jugendclub in Naunhof und Markranstädt,
Hort in Großpösna und in Regis-Breitingen

Anmerkung: Für die Durchführung einer Projektwoche in der Wohnstätte für Menschen
mit Assistenzbedarf „Katharina von Bora“ in Markkleeberg muss eine andere
Förderung gefunden werden, da die Teilnehmenden über 27 Jahre alt sind.

Finanzielle Auswirkungen:
Die Mittel sind unter der Kontierung 28.100.199 | 4317.0000 verfügbar.

Karsten Schütze
Oberbürgermeister

Anlage: Antrag auf Zuwendung


